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Warum war die Sorbonne wichtig für die Monarchie? Warum ist die Sorbonne eine 
wichtige Institution für die Theologie in Frankreich? 

Die Sorbonne gehört zu einer der ältesten Universitäten in Frankreich und wurde 1257 von 
Robert von Sorbon gegründet. Sie sollte mittelosen Studierenden die Möglichkeit geben, 
Theologie zu studieren. Die Bibliothek gehört zu den bedeutendsten Forschungsbibliotheken 
und wurde erstmals im 13. Jahrhunderts erwähnt. Den Namen bekam sie erst im 14. Jahrhundert 
und genoss bei der Bevölkerung hohes Ansehen. Sie wurde immer wieder von den Königen 
Frankreichs verteidigt und unterstützt. Sie setzten sich durch verschiedenste Arten ein 
beispielsweise während der Aufklärung. Der Fokus dabei lag auf der theologischen Fakultät 
der Pariser Universität, welche die Räumlichkeiten intensiv nutzten. Allerdings wurde diese 
Fakultät wegen ihrer antiaufklärerischen Haltung stark kritisiert. Während der Französischen 
Revolution wurde das Gebäude als nationales Eigentum einkassiert und erst wieder 1896 
eingerichtet sowie der Universität ganz zugeführt. Während der Studentenbewegung 1968 gab 
es nochmal eine große Veränderung, weil sich die Universität in drei hauptstädtische 
Universitäten teilte: Paris I., III. und IV. Im Jahr 2006 stand sie erneut im Fokus der 
Öffentlichkeit, weil Studenten sich durch Proteste in den Gebäuden verschanzten und die 
Polizei teilweise gewaltvoll die Proteste auflöste. 
Zu den berühmtesten Absolventen und Absolventinnen gehörten unter anderem der katholische 
Kirchenlehrer Thomas von Aquin, Johannes Calvin, der japanische Premierminister Saionji 
Kimmochi, der Physiker Pierre Curie sowie die Schriftstellerin und Feministin Simone de 
Beauvoir und der Begründer der Diskursanalyse Michel Foucault.  
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Der Aufruf der Dissident Bischöfe 
an der Sorbonne, 5. März 1717 

Die große Aula in der Sorbonne 
Richelieus auf einem Gemälde von 
Nicolas Vleughels.  
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